
Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebu n gs verfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer
BeteiligtentransparenzdokumentatEonsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben ~ soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die .Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs, 1 ThürBeteiidokG in der Beteiligtentransparenzdokumenlation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den fnternetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut feserlich ausfüiten und zusammen mit der Stellungnahme senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben.Sje sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)? ; :.

Gesetzentwurf der Fraktion der CDU - Drucksache 7/2286
Fünftes Gesetz zur Änderung des Thüringer Flüchtlingsaufnahmegesetzes

1. l

2. |

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d, h. als Vertreter einer

Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene: ;
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des :
öffentlichen Rechts)? : ;; •: '. '':•'. :":-i^'.i '/-, .'. ;

(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThÜrBeteiidokG; Hfnweis: Wenn nein. dann weiter mit Frage 2. Wenn ja,:dann weiter mit Frage .3.)

Name

Evangelisches Büro Thüringen
Der Beauftragte der Evangelischen Kirchen
bei Landtag und Landesregierung in Thüringen

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisationsform

K.d.ö.R.

Augustinerstraße 10

99084 Erfurt

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. als:Privatperson? : ;
.(§6Abs;l1Nr.1,2ThürBeteHdokG). .'" •':. ;' . . ": ... .' •.:" •.:'„1" ', ' ": ... ".. ... ;.

Name Vorname

D Geschäfts-oder DEenstadresse a Wohnadresse

(Hinweis: Angaben zurWohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird in keinem Fall veröffentlicht,)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



3.

4. .',

5.

Q-

Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltiichen oder beruflichen Tätigkeit?
<§5Abs.1 Nr. 3 ThürBeteildokG) .

Beauftragter der Ev. Kirchen bei Landtag und Landesregierung in Thüringen

Haben Sie in Ihrem schriftijchen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

a befürwortet,

K abgelehnt,
D ergänzungs" bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammen!

(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelldokG)

Grundsätzilch begrQften die evangsllschan Kirchen die ahtuall gsllende Regelung und plädleren Br Bine mftglich.'it zOglga Umvertelfung in die Kommunan.

Gefffichlete, die erst nach Absctiluss Ihres Asylverfahrens, spätestens nach 18 Monaten in die Kommunen vörtsiltwfirden, halten dann vlet Zeit und haung
auch dla Moiivatlon derersien Phase nach darAnKuntt verioren.

Eine m0g!ichsl kurze yemälidauef in der Erstaufnahmsalnrichtungi des Landes elna der sinn\fdlstan und nachhalUgsten Maßnahmen füreine gute
Integraüonsprognoss für gafiQchtete Menschen. Eine mögltohst gute Intagrationsprognosö komnrtl auch dBnjchlleßlicti aufnehfnenden Kommunen zu Gule,
Dlslandhre'lsa'ünd hrelsfreien Städte müssen vom Land'darin untsrslülzt wefdsh, shgemossenQ Unterkünfla für Gef!Qchtate zur Verfügung zu steilen,
Gewaitschutzkonzepta umzuseizen, besonders echubbBdürftlge Geflüchlgte und Fanflllen bedarfsgerecht In Wohnunssn unterzubringen und
gselgnsis Unlerstötzu n gs Strukturen zw Verfügung zu steHen.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen:schriftlichen Beitrag zum Gesefzgebungsvorhaben
einzureichen? ' : . :

(§ 5Abs. 1 Nr. S.ThürBeteildokG) . .:•;..

K Ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) a nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

K per E-Maii

D per Brief

Haben Sie sich als Anwalfskanzlei im Auftrag ejnes Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen,
am Geseizgeb u ngs verfahren beteiligt? ; ,: ^ '.•'<,-.. .'• - ; -.
[§6Abs,1,Nr.6ThürBetelldpkG) ... • .',"'• .... •;': ., .: -. '..'. . ' '.'"•' " ..••'••' •'•.•; ' : •: '. ;'

D. ja D nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Beteil Egtentra n spa renzdokum entation zu ?
(§ 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBetßildokG) ,: , ..... :

-IX Ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.
Änderungen in den mitgeteiiten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss
des Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum

Erfurt, 06.09.2021

Unterschrift l

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet. 


